
196 Till. Die

und swaz kinden liep sol sin,
gürtet unde vingerlin.
mit dienste bräht ers üf die vart

840 daz si im also heimlich wart
daz er si sin gemahele hiez.
diu guote maget in liez
belîben selten eine:
er dühte sî vil reine.

845 swie starke ir daz geriete
diu kindesche miete,
jedoch geliebte irz aller meist
von gotes gebe ein süezer geist.

Ir dienst was so güetlich.
350 dö dö der arme Heinrich

drin jär da getwelte,
unde im got gequelte
mit grözem jamer den lip,
nü saz der meier und sin wip

855 unde ir tohter, diu maget
von der ich in ê Han gesaget,
bî im in ir unmiiezekeit
und begunden klagen ir Herren leit.
diu klage tet in michel not:

360 wan si vorhten daz sin tôt
si sêre solle letzen
und vil gar entsetzen
êren unde guotes,
und daz herters muotes

365 würde ein ander herre.
si gedâhten also verre
unz dirre selbe büman
alsus fragen began.

Er sprach -lieber herre mm,
370 möht ez mit iuwern Hulden sin^

ich fragete vil gerne:
so vil ze Salerne
von arzenien meister ist,
wie kumt, daz ir deheines list

375 ze iuwerme ungesunde
niht geraten künde?
herre, des wundert mich.'
dö holte der arme Heinrich
tiefen süft von herzen

380 mit bitterlichem smerzen;
mit solher riuwe er dö sprach,
daz ime der süft daz wort zerbrach:

,Jch HLn disen schemelîchen spot
vil wol gedienet umbe got.

385 wan dü scehe wol hie vor
daz höh offen stuont min tor
nach wertlicher wünne
und daz niemen in sime künne
sinen willen baz hete dan ich;

390 und was daz doch unmügelich,
wan ich enhete niht gar.
dö nam ich sin vil kleine war
der mir daz selbe wunschleben

Reimpaare, ss?.

von sinen gnaden hete gegeben.
daz herze mir dö also stuont,
als alle werlttoren tuont,
den daz saget ir muot
daz si ère unde guot
âne got mügen Han.
sus troug ouch mich min tumber wan,
wan ich in lützel ane fach
von des genaden mir geschach
vil êren unde guotes.
do dö des hohen muotes
den höhen portencer verdröz,
die scelden porte er mir besloz.
da kum ich leider niemer in:
daz vermochte mir min tumber sin.
got hat durch räche an mich geleit
ein sus gewante siecheit,
die niemen mag erlasen.
nü versmcehent mich die basen,
die biderben ruochent min niht.
swie base er ist der mich gesiht,
des baser muoz ich dannoch sin:
sin unwert tuot er mir schm,
er wirfet diu ougen abe mir.
nü schinet erste an dir
diu triuwe die dü halt,
daz dü mich siechen bi dir last
und von mir niht enfliuhest.
swie dü mich niht enschiuhest,
swie ich niemen liep si danne dir,
swie vil dins heiles stê an mir,
dü vertrüegest doch wol minen tôt.
nü wes unwert und wes nöt *
wart ie zer werlte merre?
hie vor was ich din herre
und bin dm dürftige nü.
min lieber friunt, nü koufest dü
und min gemahele und din wip
an mir den ewigen lip,
daz dü mich siechen bî dir^läst.
des dü mich gefräget hast,
daz sage ich dir vil gerne.
ich kan ze Salerne
keinen meister vinden
der sich nun underwinden
getörste oder wolte.
mit der genist ich solte
miner sühte genesen,
daz müeste ein solch sache wesen
die in der werlte niemanz
mit nihte gewinnen kan.
mir wart niht anders da gesaget,
wan daz ich müeste haben eine maget
diu vollen hibcere
und ouch des willen wäre,
daz si den tôt durch mich lite
und man si zuo dem Herzen snite,
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338.3 Ringe, 339.4 er sic, 343.3 allein, 346.3 Belohnung, 351.4 verweilte, 361.4 schädigen, 366.4 lange,
367. 1 bis, 381. 3 Betrübnis, 384.3 verdient, 391 denn ich hatte gar nichts, 406. 2 Glück, 408. 2 verwirkte, 413. 3
achten, 416 seine Geringschätzung zeigt er mir, 422. 4 f. nicht scheuest, 439. l wagte, 446.1 denn, 447.3 mannbar.


